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SHohet Bermahlung
Des _
Sodswindigen und Hodhwoblchohinen Hervn,
Y€ R AN

Eael Seenbaedts von SSolfiershors,

Grb- Cehn - und Gerichis-Heren ouf 9lt- Seherbis, SchEeudis und Bewdif
wie aud)
| %8 hohen Stifts ju Merfeburg Hodanfehnliden Dom - Hevry,
mit Der
Homhwohlgehohrnen Fraulein,
FRACULSE I N

Bi6ectinen §onoinetten SEarlotten
von S3albat,

s weiland
Dodmirdigen und Hodwohligesohrnen Hevrn,
H € X X N

Moy Sriedrid von SSaldany

\ Grb- Sefn- und Gerichts = Heren auf Dannemalde, Konigsiwalde und Oftertwalde,
* Ronigy, Maj. in Prenfen und Chuefivftl, Durdl ;u Brandenburg weiland Hodbeftalt
Setvefengy Geheimbent Raths und Des St. Johamniter » Ordens Ritters,
pinterlaffenert

einigen Jraulein Todter,
telde den 17 Sept. 1755 i Hohem Bevgniigen vollzogen wurde,
finttet bierdurd) feinen unterthinigen Gticrounich ob
ein

dem Sodadr, Wolfersdorfifgen Haufe

\ fdulbig ergebenfter,
Leipgis)
gebencte bey Sobann Gostlob Jmmanuel DBreitfopf.




Maro Lib. X, lin. 501
Nefeia mens hominum fati fortisque futurae.

arf iy, odwindiger, bey froben Hodyeit - Tagen,
Cin veimentwohnter Kiel i Ehrfurdt u Div wagen,
‘Den blo die Licbe vihrt, und wahre Treue vegt,

TV
‘“el aus Craebenbeit Div diefes Blat vorlegt?

e wandelbar ift dodh der Menfthen Sinn und Glireke!
Betradt iy, Gnadger err, Dein feltfames Gefeicke:
So zeigt fid) miv ein Feld, wo Du alfeine {tehft,
Da Didh) Minerva fuhre, und faure Wege gehit.
Du folgeft alg ein Kind dev hohen Eltern Lehren,
D ftrebft befcheidentlich nadh Slirefe, Ame und Ehren,
Hnd hicvinn seigt Div aud) das Sthickfal feine Gunft,
€3 hebt Dich, mein Mecdn, BVevitand, Seburt, und Kunt,

@u fucbft der Weigheit Si nod) bey des Vaters Leben,
Die Deinem Adel foll die wahre Schonbeit geber.
Won Leivsig aebft Du weg beveidert an BVevftand,
nd Deine Cinficht fucht fo mandes fremde Lands
uf Jeifen levnteft Du die Kenntnif grofer Staaten,
%30 man denn Voutheil seigt von vihmlich grofen Thaten;
Du bt die KoftbarEeit von Frantreidhs Hofjtadt ci,
Dald aber Eonnte aud) Pavis die Grabfradt fepn.

@vcb diefen fuihen Tod vernichtet Gott und Ghicke,
Du Famit gefund quvick, o gottliches Gefthicke!
Der Unterthan war froh, dic Lieb umarmet Oidh,
Die Wirthfhaft ftunde wohl, Dein Hevse frente fich,




@cbon Darmal8 faherr tiv den froben Tag entgedens
Wie aber Dein Berftand einv veifes Ueberlegen
g jur Gewohnbheit hat, der nur die Einfidt liebt,
Dic s von Schein und Jieht den wabren Abrif giche,
S fohe Dein Gemiieh nady Sitten, Twew und Tugend,
Nadh Gleibheit vom Sefhlecht, nadh {hon und muntrer Jugend,
Didy. reizte nidyt ein Bild , das hovt, das fieht und geht,
Ein Hevge olit es feyn, das lebt, Das dent, vevfeht.

@n weifieft, twas Bevftand und Seclenr« Krdfte gelterr,
1Ind fiehit mebr alg su wobl, dag, wenn aud tanjend Welten
Der Ehe Mitgift find, dof dbodh Bevgniigen fehle,

Wenm man_Fein weifes Hery su feiner Ee wapit,

Und das war aud der Grund von Deinemn langen Wahlen:
Nun Eann ywar Sadfenland fhon foldhe Heldinm zablen ;
Dod) hiersu Fam cint Sehluf den felbft dev Himmel made,
Der anf Dein Eheband [hon, ¢h Du warft, gedact.

%crborgen it dev Sug, Du gebft ing Niedre Sadhfen,
Nidt davu, ald ob hiev im Obern nidhts evmadfen,
Dag Deinemn Stande gleidht, dad wabre Tugend begts
Seur davum, weil Gott fI6fE dem Menfthen auferlegt,
W3as ev befien foll, und weif ung fo su lenfen,
Daf, was er will, gefthiche, andy ohne unjer Denfen,
So madjts Gott mit dev Welt, e thut nad feinem Sinn,
Gin Sheingut nimmt ev weg , und felit was beffers hin,

@ein Shluf ift tounderbar, 8 find verborgne Saden,
D¢ die UnmoglicEeit Dodh b'x'elmalﬁ moglich madyen;
S0 gab Gott, tmein ecdn, ein Hevy in Deine Hand,
Dag Du nod nie gefudt, das Du niemals geFannt,
3 Spree umd Ovder - Fluf durdy naffe Ufer vollen,
S Dic von Waldan Die dev Efe Picten jollen;
Hier ift mehr ol gewip des Schickfals Madt 5u feb,
Und diee Frdulein Byaut mufs mit noh Sabfen gebr. -




Q&lﬁ atm Berliner Hof fo Elug ol fhon evjoger,
Das ift, mein TWolffersdorf, Div sdvtlich fin gewoges.
Nein Sinn ift vedht vergniigt, i fehe ®ottes SHIng,
Die Deinter Frommigheit dieh SchicFfal aeben muf,
© Dolve Kriulein Brout, das find beglictte Stunder,
©a Girer Hetyder Hand die Alimadie bk verbunden,
@ud ftdbret Eein Gefibict, S feod ded Himinels Luft,
b i Der Ehe Band foy Euely Fein Laid beroufe,

Bant Cuuver Bater Sis, vermebre die alten Adnen,
Rajit Euch durd) Tugenden des Bohen Adeld Fahnen;
301 pranget Bepderfeits mit Hobeit vom Sefifledt,
Geniciet Betyderfeits vas fige Eleern- Red.

Sa 3d6ict fo viet Gl als $3hyr Ednnt Stunben jablen,
&8 mip Euch nimmermehr an fHinen Crben feblen,
1ind febet Kindes - Kind, das Gudy als Eltern licht,
Das i) die Hinde Fifies Lebt alleis unbetribe,

Pein Kiet, SHodhroiirdiger beilich die Gedanber,
S Hoffnung, Dag Dein Hevs durd wandelbares Ianfen
&ich niemals von ihm trennt, e ift, ev bleibt Div tren;
Denn weiter Hat ev nies, a8 Deiner wirdig fey.
@ bleibt, mein $erry Dein Hevy mir immerfort gewogen,
1Ind toad der Feider foridt, dag adjee alg erlogem.
Meinn Tandel bleibet o, id lebe [lecht und vedt,
i Iebe Dt guum Dienft, wnd ehre Dein Gefchlecht

e










Bey Gy,

SHohes %etmablung

»ocbmmbtgcn und sbod)mof)lgcbvbmm o,
H E R RN

Bernbardes von SBolfersdoes,

Grb- Lo - und Geriches-Heven auf Ale- Seherbig ®a3feum{§ und Beudit
wie aud)

en Stifts ju Merfeburg Hodanfehnliden Dot - Heven,
it der

C\nrkmnﬁfnnko[)rutu 81’011[8111;
: EUEESI N

: S odmoblgebohrnen Hevrny
E % % »

tich oon S3aldatt,

" Qannewalde, Kdnigswalde und Oftertvalde,

v, Durdl ju BDrandenburg weiland Hodbeftalt
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' Gortlob Smmanel Breitfopf.



	Bey Hoher Vermählung Des Hochwürdigen und Hochwohlgebohrnen Herrn, Herrn Carl Bernhardts von Wolffersdorf ... mit der Hochwohlgebohrnen Fräulein, Fraeulejn Albertinen Antoinetten Charlotten von Waldau, Des ... Adolph Friedrich von Waldau ... hinterlassenen einzigen Fräulein Tochter, welche den 17. Sept. 1755 ... vollzogen wurde, stattet hierdurch seinen unterthänigen Glückwunsch ab ein dem Hochadl. Wolffersdorfischen Hause schuldig ergebenster
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